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       Spenden Restaurierung des Neuklosters AT40 2026 7020 1212 3499  

Rosenkranz: täglich 17.50 in der Barbarakapelle;  Mittwoch 17.00 
Kreuzweg: Mittwoch 17.45 in der Kirche 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag                  
von 9.00 bis 11.30; Abendtermin: Montag 17.00 bis 19.00 

 

 

 
 
 

     Am heutigen Sonntag, dem Passionssonntag, werden vielfach 
     die Kreuze verhüllt. Das Kreuz: ein Hinrichtungsinstrument,  
     das zu den grausamsten der Menschheitsgeschichte gehörte.  
     Körperliche Bloßstellung und menschliche Entwürdigung, qual-                                  
                             volles Sterben, meist durch Ersticken, bis zu mehreren Stunden. 
     Das Kreuz symbolisiert den Sadismus, zu dem Menschen bis 
    heute fähig sind. Es steht für alles Leid, das wir einander zufügen 
    – vielleicht wird deswegen über sein Erscheinen im öffentlichen   
               Bereich heute immer wieder diskutiert.  
Gerade in diesen Tagen, rückt es vermehrt bei uns in den Vordergrund, auch wenn 
es bewusst verhüllt wird, um es am Karfreitag auch wieder bewusst zu enthüllen und 
herzuzeigen. – Das Kreuz: es ist für mich DAS Zeichen der Liebe Gottes zu uns 
Menschen. Es macht mir immer wieder die Liebe Gottes und die Liebe Jesu Christi 
bewusst – wenn ER DA seine Arme ausspannt, so, als wolle er mich umarmen und 
an sich zu ziehen – mir zu zeigen, welche Sehnsucht ER nach MIR und meiner 
Freundschaft mit IHM hat. – Und irgendwie denke ich mir: beschämend, wie oft ich 
eigentlich gedankenlos an diesem wunderbaren Zeichen vorbei gehe, es oft gar nicht 
wahrnehme… oder wie sehr es viele Menschen in der Öffentlichkeit (wie gesagt) 
heute stört: dieses Zeichen der Liebe und Freundschaft Gottes zu uns und dieser 
Welt. 
Im Konventhof des Stiftes Heiligenkreuz hing in früheren Zeiten ein spätgotisches 
Kreuz, davor brannte eine rote Ampel, und in den Zwickeln des Kreuzes stand mit 
großen Lettern: „Sic  deus  mundum  dilexit“ – „so sehr hat Gott die Welt geliebt“. 
Es war an einer Stelle angebracht, wo man täglich mehrmals vorbeiging; Und jedes 
Mal fiel der Blick der Vorbeigehenden unweigerlich auf den Gekreuzigten und diese 
Worte. – Joseph Ratzinger hat einmal gesagt: „Der wichtigste Augenblick im Leben 
eines Christen ist der Blick auf’s Kreuz“. 
Vorschlag für die kommenden Tage: Vielleicht können wir die Kreuze denen wir am 
Wegesrand, zu Hause oder unterwegs im Alltag begegnen, wieder bewusster wahr- 
nehmen und betrachten, um unsere BEZIEHUNG zu IHM wieder zu erneuern oder 
zu intensivieren; Und vielleicht kommt uns dabei sogar der eine oder andere 
Gedanke der Dankbarkeit, oder ein kurzes Gebet über die Lippen… 
 



LESUNGEN UND GEDANKEN zum 5. Fastensonntag B 

„Obwohl er der Sohn war, hat er durch das, was er gelitten hat, den 
Gehorsam gelernt;“ so heißt es heute im Hebräerbrief. Und Jesus selbst 
meint: „Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht. - Mit dem 5. Fastensonntag 
beginnen wir die Passionszeit. In den letzten beiden Fastenwochen steht das 
Leiden Jesu im Mittelpunkt der Liturgie. In vielen Kirchen werden die Kreuze 
verhüllt. Mit dem Betrachten des Leidens Jesu richten wir unsere 
Aufmerksamkeit auch auf die Leiden der ganzen Menschheit. Dieses kann 
uns nicht unberührt lassen, wenn wir das Leiden Jesu ernstnehmen. Wir 
nehmen Anteil am Leiden der Menschen und tragen es mit, so wie Simon von 
Cyrene, Veronika oder die Frauen am Kreuzweg Jesus beigestanden sind 

Lesung aus dem Hebräerbrief (Hebr 5,7-9) 

Christus hat in den Tagen seines irdischen Lebens mit lautem Schreien und 
unter Tränen Gebete und Bitten vor den gebracht, der ihn aus dem Tod 
retten konnte, und er ist erhört worden aufgrund seiner Gottesfurcht. 
Obwohl er der Sohn war, hat er durch das, was er gelitten hat, den Gehorsam 
gelernt; 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 12,20-33) 

Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass der 
Menschensohn verherrlicht wird. Amen, amen, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber 
stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber sein 
Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben. 

MEDITATION 

Wo Du nicht bist, 
mein Gott, 

verlieren die größten Dinge 
den letzten Rest an Sinn. 

Wo Du aber bist, 
mein Gott, 

wird noch das Flüchtigste 
ewig. 

 
 



SCHOKOHASERL GESUCHT! 

Wir möchten heuer den Gästen unserer Caritas-Sprechstunde in der  
Stiftspfarre Neukloster auch zu Ostern eine kleine Freude bereiten und 
ihnen süße Ostergrüße überreichen. Dafür bitten wir um Ihre Mithilfe! 
Wer sich an der Sammlung beteiligen möchte, kann ab sofort zu den Öffnungszeiten  
Schokoosterhasen in der Pfarrkanzlei des Neuklosters abgeben oder in die dafür 
vorgesehene aufgestellte Sammelbox (hinten beim Hauptausgang der Stiftskirche 
Neukloster) hineinlegen. 
Wir freuen uns aber auch über sonstige haltbarere, schokoladige Ostersüßigkeiten,  
die wir dann rund um die Ostertage, an die Gäste unserer Caritas-Sprechstunde im 
Neukloster verteilen werden. Vielen Dank für Ihr Mittragen der Aktion! 

Das Team der Caritas-Sprechstunde im Neukloster 
  

Herzliche Einladung  

  Pfarre Kirchberg am Wechsel 
Florian Kuntner Platz 4 

Gedenkmesse zum 30. Todestag von 
Bischof Florian Kuntner 

Am Ostermontag, 1. April 2024 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Kirchberg.  
Ab 9.30 Uhr werden Bilder aus dem Leben von WB Florian Kuntner gezeigt. 
Anschließend laden wir zur Agape am Florian Kuntner-Platz herzlich ein.  
Es gibt auch die Möglichkeit zur Spende für ein Projekt in seinem Sinne.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gerne machen wir auf einen besonderen 

PFINGSTKALENDER aufmerksam! 

Ein Kalender von Ostern bis Pfingsten - 

dessen Herzstück das Tagesgebet der 

Kirche ist. 50 Tage von Ostern bis 

Pfingsten - für jeden Tag ein Kärtchen 

mit dem Tagesgebet, einem Satz aus dem 

Tagesevangelium und einem Zitat aus der 

Liturgie oder einem Heiligen.  

Das perfekte Geschenk mit Tiefgang 

zu Ostern - für Firmlinge, Familie, 

Freunde... und für Sie! 🕊 

Infos und wo man ihn online kaufen 

kann, finden Sie hier: feuerimherzen.eu  

Ab 18.März wird der Kalender auch in 

unserer Pfarrkanzlei erhältlich sein 

(solange der Vorrat reicht). 



Wochenplan von Sonntag, 17. März 2024 bis Sonntag, 24. März 2024 

Samstag 18.30 Vorabendmesse für + Eltern und + Gattin Maximiliana Müllner  

Sonntag, 17. März FÜNFTER FASTENSONNTAG   
  8.30  Frühmesse für  + Josef Lang  
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
 18.30 Abendmesse  in einem besonderen Anliegen 

Montag, 18. März heiliger Cyrill von Jerusalem Bischof, Kirchenlehrer   
  8.00  Frühmesse für + Tochter Roswitha 
  9.30 Babytreff    
  15.00 Seniorenclub 
 18.30 Abendmesse für  + Mutter Emilie Writzmann 

Dienstag, 19. März HL JOSEF BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA   
   8.00 Frühmesse  zu Ehren des heiligen Josef 
  9.00 Bastelrunde 
 18.30 Abendmesse auf besondere Meinung  

Mittwoch, 20. März   
 8.00 Frühmesse  
  10.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé   
  16.30 Caritas – Sprechstunde 
  17.45 Kreuzweg 
 18.30 Abendmesse  für Sohn Christian um Heilung  
  19.15 Chorprobe 

Donnerstag, 21. März  
  8.00 Frühmesse  
  16.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé  
 18.30 Abendmesse  für die armen Seelen     
  Anbetung   

Freitag, 22. März 
 8.00 Frühmesse für + Vater Arbi 
  16.00 Ministrantenstunde   
  17.00 Jungscharstunde       18.15 Jugendstunde       
 18.30 Abendmesse für + Vater Gerhard Keresztesy   

Samstag, 23. März heiliger Turibio von Mongrovejo Bischof von Lima  
  8.00 Frühmesse  
  11.00 Taufe von Xaver Schmidberger 
  13.00 Taufe von Ana Grabovac  
 18.30 Abendmesse für + Margarete Maitz 

Sonntag, 24. März PALMSONNTAG 
  8.30  Frühmesse für + Priester der Pfarre 
 10.00 Palmsegnung und Gemeindemesse  Beginn im Garten  für die Pfarrgemeinde 
 18.30 Abendmesse für  + Vater und Großvater Peter Eckhart 


